
22. August 2024

Bauarbeiter in Untermenzing:
Dramatischer Sturz in die Baugrube
Bauarbeiter stürzt in Untermenzing in Baugrube und

erleidet lebensgefährliche Verletzungen. Ermittlungen
laufen.

München (ots)

Am Donnerstagmorgen, dem 22. August 2024, ereignete sich
ein schwerer Arbeitsunfall auf einer Baustelle in der Franz-Nißl-
Straße in München, der für einen Bauarbeiter mit
schwerwiegenden Folgen endete. Der etwa 45-jährige Mann fiel
aus dem zweiten Stockwerk eines Gebäudes in eine tiefe
Baugrube und wurde dabei lebensgefährlich verletzt.

Die genauen Umstände, die zu diesem bedauernswerten Vorfall
führten, sind bislang ungeklärt. Der Bauarbeiter stürzte mehrere
Meter hinunter und fand sich in einem Spalt zwischen
Spundwänden und einer Mauer wieder, was seinen Zustand
zusätzlich verschlechterte.

Rasch eingeleitete Rettungsmaßnahmen

Unmittelbar nach dem Vorfall alarmierten die Arbeitskollegen
des Mannes schnell den Notruf. Der eingetroffene
Rettungsdienst handelte zügig und begann, den Verletzten vor
Ort zu versorgen. Um den Mann aus der Baugrube zu befreien,
wurde zusätzlich eine Drehleiter angefordert. Mit einer
speziellen Schleifkorbtrage wurde der Patient sicher aus der
misslichen Lage gehoben und auf Erdgleiche gebracht.



Nach der Erstversorgung vor Ort wurde der 45-Jährige in eine
Münchner Klinik gebracht. Der Rettungsdienst begleitete ihn
dabei, um sicherzustellen, dass er in den Schockraum gebracht
werden konnte, wo weitere lebensrettende Maßnahmen
getroffen werden konnten.

Die Polizei hat bereits Ermittlungen zur Unfallursache
aufgenommen, um zu klären, welche Faktoren zu dem Sturz
führten und ob eventuell sicherheitstechnische Mängel oder
menschliches Versagen eine Rolle gespielt haben könnten.

Details zur Baustelle und den eingesetzten
Kräften

Auf der Baustelle in der Franz-Nißl-Straße sind mehrere
Baufirmen tätig, und Sicherheitsstandards sollten hier
selbstverständlich eingehalten werden. Dennoch zeigt dieser
Vorfall einmal mehr, wie gefährlich die Arbeit auf Baustellen sein
kann, trotz aller Vorsichtsmaßnahmen. Die Berufsfeuerwehr war
ebenfalls vor Ort und unterstützte die Rettungsmaßnahmen, um
eine schnellstmögliche Versorgung des Verletzten
sicherzustellen.

Das Thema Arbeitssicherheit gewinnt nicht nur in der
Bauindustrie, sondern in vielen Berufen zunehmend an
Bedeutung. Dieser Vorfall könnte, abhängig von den
Ermittlungen, möglicherweise zu weiteren Diskussionen über
Sicherheitsstandards auf Baustellen führen.

Der ernsthafte Zustand des Bauarbeiters verdeutlicht, wie
wichtig es ist, dass Baufirmen und deren Mitarbeiter stets auf
die Einhaltung von Sicherheitsvorschriften achten. Ein Sturz in
eine Baugrube, wie er in diesem Fall passiert ist, kann äußerst
schwerwiegende gesundheitliche Folgen nach sich ziehen und
das Leben eines Menschen stark beeinflussen.

Insgesamt zeigt sich, dass trotz modernster Technik und
Sicherheitsvorkehrungen die Gefahr auf Baustellen nicht zu



unterschätzen ist. Es bleibt abzuwarten, welche Ergebnisse die
Untersuchungen der Polizei bringen werden und ob weitere
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit am Arbeitsplatz
notwendig sind.

Die Wichtigkeit von Sicherheitsstandards

Die Tragödie dieses Vorfalls könnte als Mahnung dienen, dass
Sicherheit an erster Stelle stehen sollte. Sowohl Arbeitgeber als
auch Arbeitnehmer sind gefordert, wachsam zu sein und
mögliche Gefahrenquellen zu identifizieren, bevor sie zu ernsten
Unfällen führen können. Der Erhalt von Menschenleben und die
Vermeidung schwerwiegender Verletzungen sollten immer
Priorität haben, um solche unglücklichen Ereignisse in Zukunft
zu verhindern.

Unfallstatistiken auf Baustellen

Laut den letzten Berichten der Deutschen Statistischen
Bundesamt ereignen sich jährlich mehrere Tausend
Arbeitsunfälle auf Baustellen. Im Jahr 2022 wurden
beispielsweise rund 24.600 Arbeitsunfälle im Bauwesen
registriert, was etwa 15% aller Arbeitsunfälle in Deutschland
ausmacht. Diese Statistiken verdeutlichen die Gefahren, denen
Bauarbeiter ausgesetzt sind, und die Notwendigkeit strenger
Sicherheitsprotokolle.

Die Hauptursachen für Unfälle auf Baustellen umfassen Stürze,
herabfallende Gegenstände und unsachgemäße Bedienung von
Maschinen. Besonders Stürze aus Höhen sind eine häufige
Unfallursache, die, wie der aktuelle Vorfall in Untermenzing
zeigt, zu schwerwiegenden Verletzungen führen kann. Diese
Daten unterstreichen die Wichtigkeit von Schulungen und
Sicherheitsmaßnahmen, um das Risiko von Unfällen zu
minimieren. Weitere Informationen hierzu sind auf der Webseite
des Statistischen Bundesamtes einsehbar.

https://www.destatis.de


Hintergrund zur Sicherheit am Arbeitsplatz
im Bauwesen

In Deutschland gibt es strenge Vorschriften und Richtlinien zur
Sicherheit am Arbeitsplatz, insbesondere im Bauwesen. Die
Gesetzgebung, einschließlich des Arbeitsschutzgesetzes und der
Bauvorschriften, legt fest, welche Sicherheitsvorkehrungen für
Baustellen zu treffen sind. Arbeitgeber sind verpflichtet, ihre
Mitarbeiter über mögliche Gefahren aufzuklären und geeignete
Schutzmaßnahmen zu ergreifen, um Unfälle zu verhindern.

Zusätzlich müssen Baustellen regelmäßig von
Sicherheitsfachkräften überprüft werden, um sicherzustellen,
dass alle Vorschriften eingehalten werden. Trotz dieser
Maßnahmen bleibt das Bauwesen eine der risikobehaftetsten
Industrien, weshalb die kontinuierliche Schulung der Arbeiter
und eine enge Überwachung der Sicherheitspraktiken
unabdingbar sind. Diese Informationen können auf den Seiten
von Bauarbeitschutz.de weiter vertieft werden. 

Erste Hilfe und Notfallmaßnahmen auf
Baustellen

Im Falle eines Unfalls ist es entscheidend, dass schnell und
kompetent gehandelt wird. Mitarbeiter sollten in Erster Hilfe
geschult sein, um in Notfällen angemessen reagieren zu können.
Dazu gehört, dass sie wissen, wann und wie sie einen Notruf
absetzen, und dass sie grundlegende Maßnahmen ergreifen
können, um Verletzten zu helfen, bis der Rettungsdienst eintrifft.

Die Organisation eines Notfallplans, der Fluchtwege und
Versorgungsstellen für Verletzte klar definiert, ist auf jeder
Baustelle unerlässlich. Zusätzlich sollte jede Baustelle mit den
notwendigen Notfallmitteln, wie Verbandkästen und
Defibrillatoren, ausgestattet sein. Informationen und Schulungen
zur Ersten Hilfe werden häufig über Organisationen wie das 
Deutsche Rote Kreuz angeboten.

https://www.bauarbeitschutz.de
https://www.drk.de


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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